
Sehr geehrter Herr Bellino,

bitte setzen Sie folgenden Antrag auf die Tagesordnung der Stadtverordnetenversammlung am
Montag, 03. Mai 2010:

Beschlussvorschlag:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Bildung einer Arbeitsgruppe, die Verwaltung
und Magistrat dabei unterstützt, bei allen Planungen und Maßnahmen die Barrierefreiheit in
Neu-Anspach zu verbessern.
Die Arbeitsgruppe soll aus Vertretern unterschiedlicher Gruppierungen bestehen, um alle
Aspekte der Barrierefreiheit erörtern zu können. Neben den Mitarbeitern der Fachbereiche der
Verwaltung sollen Vertreter des VzF, Seniorenbeirat, Wirtschaftsbeirat und ggf. weiteren
Vertreter von Behindertenverbänden oder engagierten Bürgerinnen und Bürgern hinzugezogen
werden.

Wesentliche Ziele der Arbeitsgruppe:
 Erstellung einer Prioritätenliste zur Realisierung von Barrierefreiheit in der Stadt Neu-

Anspach. Diese Prioritätenliste ist dem Parlament vorzulegen, das nach Möglichkeit die
notwendigen Mittel im Haushalt zur Verfügung stellt.

 Erarbeitung eines grundsätzlichen Maßnahmenkatalogs für Standards zur
Barrierefreiheit, der bei allen zukünftigen Baumaßnahmen der Stadt in die Planungen
einfließt und bei privaten Baumaßnahmen den Bauherren zur Verfügung gestellt wird.

 Regelmäßiger Austausch mit der Stadt über anstehende Baumaßnahmen an Straßen
und öffentlichen Gebäuden, um Möglichkeiten aufzuzeigen, wie eine größtmögliche
Barrierefreiheit zu schaffen ist.
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 Etablierung eines Ehrenpreises für Maßnahmen, die ein neu geschaffenes oder
bestehendes Objekt zu einem besonders barrierefreien Ort gemacht haben.

 Vergabe des genannten Ehrenpreises.

Begründung:
erfolgt mündlich

Mit freundlichen Grüßen

Jutta Bruns Enno Pflug


